
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0836/2015 Jever, den 16.11.15

Sitzung/Gremium am:

Jugendhilfeausschuss 24.11.2015 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 09.12.2015 nicht öffentlich

Kreistag des Landkreises Friesland 16.12.2015 öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:

Situation der unbegleiteten ausländischen Kinder und Jugendlichen im Landkreis
Friesland

Das Gremium nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:     x   Ja        Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ 108.295,00 
(2015)

€ 2.500.000,00 
(2016)

€ €    108.295,00 
(2015)

2.500.000,00 
(2016)

€ 

Erfolgte Veranschlagung:   x  Ja, mit €  2.500.000,00 (2016)        Nein

im   x  Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:P1.03.36.363300.070

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja             nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. 1 / 2 HSP     Nr. 1.5 / 2.10

Mehrtens              

Sachbearbeiterin                   Fachbereichsleiter

Sichtvermerke:

             

  Abteilungsleiterin                Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender
Beschluss
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Begründung:

Zum  01.11.2015  ist  das  Gesetz  zur  Verbesserung  der  Unterbringung,  Versorgung  und
Betreuung ausländischer Kinder und Jugendlicher in Kraft getreten.

Zum Stichtag 31.10.2015 hielten sich im Landkreis Friesland 11 unbegleitete ausländische
Kinder und Jugendliche auf. Davon befanden sich 9 junge Menschen in der Inobhutnahme
bzw.  in  vorläufigen  Maßnahmen  oder  im  Clearingverfahren  und  2  erhielten
Jugendhilfemaßnahmen. Darüber hinaus war ein ehemals unbegleiteter Minderjähriger zum
Stichtag  bereits  volljährig  und  erhielt  eine  Anschlusshilfe  in  Form  von  Hilfe  für  junge
Volljährige. 

Im Zeitraum 01.11. bis 09.11.2015 sind von den oben dargestellten Hilfen 5 beendet worden,
da die jungen Menschen von verwandten Familien aufgenommen wurden oder  abgängig
sind. Ergänzend wurden neun unbegleitete ausländische Jugendliche gemäß § 42a SGB VIII
vorläufig  in  Obhut  genommen.  Damit  hielten  sich mit  Stichtag  09.11.2015 insgesamt  16
unbegleitete ausländische Kinder und Jugendliche im Landkreis Friesland auf.

Laut Mitteilung der Landesverteilstelle zum Stichtag 04.11.2015 hat das Land Niedersachsen
insgesamt  5.373  unbegleitete  ausländische  Kinder  und  Jugendliche  aufzunehmen.  Laut
Bestandmeldung hielten sich zu diesem Stichtag 2.630 unbegleitete ausländische Kinder und
Jugendliche in Niedersachsen auf. Dies bedeutet eine Verpflichtung zur Aufnahme von 2.743
weiteren  unbegleiteten  ausländischen  Kindern  und  Jugendlichen.  Die  Quote  für  die
niedersächsischen Jugendämter wird jedoch aller Prognose nach erhöht werden müssen. In
welchem Ausmaß kann das Landesjugendamt noch nicht beziffern.

Nach derzeitiger Berechnung entfallen auf den Landkreis 39 junge Menschen abzüglich der
sich  bereits  hier  aufhaltenden  unbegleiteten  ausländischen  Kinder  und  Jugendlichen
(Stichtag 09.11.2015: 16). Bis einschließlich 09.11.2015 gab es noch keine Nachricht von der
Landesverteilstelle, wann, wie viele und von welcher Kommune unbegleitete ausländische
Kinder und Jugendliche vom Landkreis Friesland aufzunehmen sind.

Der aktuelle Sachstand hierzu wird in der Sitzung des JHA mündlich ergänzt.

Für die Aufnahme der unbegleiteten ausländischen Kinder und Jugendlichen konnte mit den
hiesigen Trägern der freien Jugendhilfe die Schaffung von neuen stationären Plätzen geplant
und zum Teil bereits verhandelt werden. So stehen beim Waisenstift Varel zwei Gruppen mit
jeweils  9  Plätzen  ab  Anfang  November  zur  Verfügung,  weitere  fünf  Plätze  folgen.  Die
Jugendhilfe Collstede kann ab Mitte November 6 zusätzliche Plätze anbieten und bereitet die
Schaffung von 10 Plätzen bis Ende Februar 2016 und weiteren 10 Plätzen zum April/Mail
2016 vor. 

Die Fallführung für  die unbegleiteten ausländischen Kinder und Jugendlichen obliegt dem
Allgemeinen sozialen Dienst.  Die Betreuung der jungen Menschen erfolgt  dabei  in  enger
Kooperation  mit  dem  Pro-Aktiv-Center  des  Landkreises  Friesland  mit  dem  Ziel,  den
einzelnen persönlich zu stabilisieren, sozial zu integrieren und auf Ausbildung, Beruf oder
Angebote der Schul- und Berufsbildung vorzubereiten.

Bislang wurden die unbegleiteten ausländischen Kinder und Jugendlichen bis auf  wenige
Ausnahmen zentral von Herrn Marcus Wald, ASD Team Nord, betreut. Herr Wald berichtet,
dass  die  unbegleiteten  ausländischen  Kinder  und  Jugendlichen  in  der  Regel  nicht  in
Friesland bleiben wollen, sondern ein anderen Zielort hätten, wo sie hin wollen. Kontakt zu
den  Herkunftsfamilien  bestehe  überwiegend  über  mitgeführte  Handys.  Die  meisten
unbegleiteten ausländischen Kinder und Jugendlichen sind männlich und kennen sich schon
seit  Wochen  oder  gar  Monaten  durch  die  gemeinsame  Flucht.  Die  überwiegenden
Herkunftsländer sind Afghanistan und Syrien.

Ein ausführlicher Bericht erfolgt in der Sitzung.
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